
  



Es kann ja der Mensch sich seinem Schicksal ausgeliefert fühlen, es als ungerecht, hart, schwer 
empfinden. Er kann sich auch beschenkt fühlen und ganz damit im Einklang sein. Mit beidem 
ist er ganz in der Empfindungsebene. Es ist eine Herausforderung, aus der Empfindung des 
Schicksals fortzuschreiten zu einem Lesen des Schicksals, zu einem Lesen der „Lebens-
flammenschrift“, wie Rudolf Steiner es einmal nennt. 
 
Wie lernen wir unser Denken zum Wahrnehmungsorgan zu machen für die Rätsel, die uns das 
Beobachten unseres Lebens aufgeben? Wir werden uns miteinander herantasten an die 
Beobachtungen, die wir an unserem Schicksal machen können, werden seine Handschrift in 
unserem Leben studieren. Und werden den Altar befragen, wie er zu dem Errungenen klingt. 
Und wir werden wiederum auch vielfältig künstlerisch tätig sein, weil schließlich das Leben die 
gleiche Sprache spricht wie die Kunst. 
 
Das Priesterseminar Stuttgart mit seinen kleinen Zimmern unter einem Dach, der hochwertigen 
Verpflegung und seiner Kapelle wird wieder den bewährten Rahmen dafür bieten. Es wird für 
eine Woche zum Kloster auf Zeit und wir helfen alle zusammen, zum Beispiel nach den 
Mahlzeiten. 
 

Kosten: Kursgebühr, Verpflegung, Unterkunft 495,00 Euro 

    oder: Kursgebühr, Verpflegung, ohne Unterkunft 425,00 Euro 

 

 

Im ersten Beruf Kinderkrankenschwester, Tätigkeit in Krankenhaus, Psychiatrie, 
Kinderheim. Ausbildung zur Sprachgestalterin. Seit 2006 am Priesterseminar tätig, 
von 2017 bis 2019 in der Seminarleitung. Sprecherin in verschiedenen Projekten. 

 

Von 1998 bis 2001 am Priesterseminar Stuttgart studiert. Als freischaffende Anthro-
posophin vortragend, beratend,  gestaltend tätig. Lektorin der Freien Hochschule 
für Geisteswissenschaft, Mitglied im Initiativkreis der Anthro. Gesellschaft Stuttgart. 

 

In der Christengemeinschaft getauft und konfirmiert. Zivildienst. Gemeindeprakti-
kum in Lima. 2000 geweiht. Entsendungen nach Basel, Freiburg, Stuttgart und 
Heidelberg. Er ist verheiratet und hat vier Kinder. 

 

Im ersten Beruf Architektin. Waldorfkindergärtnerin, -klassenlehrerin, -oberstufen-
lehrerin, Geschichtslehrerin mit staatlicher Prüfung. 2016 in der Ukraine geweiht, 
seit 2017 entsandt nach Kiew. Mutter von drei erwachsenen Waldorfkindern. 

 


